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Ueber die Charaktere Theoplirast’s.
Von

Th. Gromperz,
wirkl. Mitgliede der kais. Akademie der Wissenschaften.

Ueber dem ,goldenen Büchlein', welches jenen Namen
trägt, schwebt seit geraumer Zeit eine Wolke des Zweifels.
Diese Wolke zu zerstreuen, ist die Aufgabe der nachfolgenden
Blätter. Genauer gesprochen, ihr Verfasser glaubt, Zweifel,
welche weit über den Bereich ihrer Berechtigung hinaus
gegriffen haben, dadurch bannen zu können, dass er einerseits
ihre Entstehung erklärt, andererseits die Skepsis dort, wo sie
eine wohlbegründete ist, rückhaltlos als solche anerkennt und
ihr volle Befriedigung gewährt. ,Der Inhalt der „Charaktere“
ist theophrastisch, die Form mit nickten' — so lautet, auf

seinen einfachsten Ausdruck zurückgeführt, der Wahrspruch,
welcher über jenes Buch gefällt ward und gegenwärtig in
nahezu unbestrittener Geltung steht. Ich halte dieses Verdict
für ein irriges, und es sind keineswegs durchaus neue Gründe,
auf welche ich mein Urtheil im Folgenden zu stützen bemüht
sein werde. Allein drei Umstände sind es, welche mir die
Wiederholung mancher bereits von Anderen vorgebrachter
Argumente diesmal nicht als überflüssig erscheinen lassen.
Jene Beweisgründe haben bisher keinen nachhaltigen Eindruck
hervorgebracht; sie sind mehrfach, auch von ihren Urhebern,
nicht bis zu ihren letzten Consequenzen verfolgt worden; sie
sind endlich niemals ohne die Beimengung von Irrthümern
aufgetreten, welche ihre Wirksamkeit in erheblichem Masse
beeinträchtigen mussten und beeinträchtigt haben. Kann ich
somit nicht umhin, mehrfach solches, was schon von Anderen
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